
LMachelWMtllng.
Nr. 124. Pränumera t i o i i sp re i s : Im Comptoir ganzj.

ft. 11, halbj. si. 5.5>u. ßilr dic Zust^llnnn inl« Haus
halbl.50lr. Mit dcrPost gauzi.il. 15, halbj.si.?.5N. Freitag, 3l.Mai

Insertionagebllhr bi« 10 Zeilen: imal e« lr.,
2m.8«lr., 3m.i st.;sonft Pr.̂ eiIe Im.L lr.,l!m.«lr.,
«il>. I0lr. u. s. w. Insertionöstempel jedcsm. 30ti. 18V7.

Mit 1. Juni
beginnt cm n c n e s A b o n n e m e n t auf die

„Lail'achcr Zeitung."
Dcr P r ä n u m c r a t i o u s - P r e i s beträgt für

die Zeit vom 1. bis Ende Jun i 1 ̂ 07 :
I m Comptoir offen — f l . 92 kr.
I m Comptoir nntcr Convert . . . . 1 „ — „
Für Laibach ins Hans zngcstcllt . . . 1 „ — „
M i t Post unter Schleifen . . . . . 1 „ 25 „

Amtlicher Theil.
Acr Instizministcr hat bci den provisorischen Be-

zirksgerichten in Wcst-Galizicn den Bczirlsrichtcr Georg
F r a n c k von Kolbns;ow nach OSwiccim übersetzt nnd
den Rathssecrctär Joseph P o s z y n ö t y in Ncnsandec
nnd den selbständigen BczickSgcrichtSadjnncten Johann
Aalzar in Dobczycc zn provisorischen BczirkSrichtcrn,
ersteren für Kolbuszow, letzteren für Chrzanow ernannt.

Nm 29. Mai !«<;? N'urdcn ill dcr l. l. Hof- llüd Staats
drnckcrci in Wicn dic Stücke XXX.. XXXI. und XXXII. dcS Nricht«-
gcsctzblaitcS ans^rqcl'cu und urrsrudct.

Dn^ XXX. Stück cnlhält untcr
??l-, 7<; dic Eonvcütion vom Z l . Mni I«6,^ zwischen Ocslcrrcich,

Bclgicn, Spanicn, dcn Vcrcini^tcn Slaatcn von Nordamcnln,
ssra'illrcich, Groftnitaniiicil / Italien, dm Ricdcrlaiidcii.
Pmt»s,al und SchU'cdcn cincch-itS. i»ld drm Sultan von
Marotto andcrscitß, vrlrcssciid dic Vrrwallnns, mid Uiiln»
haltunci dcö ^cnchtthiirnil^ am (5ap Spartcl. (Al'sscschlosscn
zu Tan^cr an, ^l l . Mai 1^!5); von Sr. l. k. Aftosiolischcn
Mnjcsla't ralificirt am 20. Nnssnst 1^5». Tic Ant«wcch l̂
lung sämmllichcr NalisicirniMN crsolgtc zn Tanqcr anl
ll. 'sscwiar 1.^7).

Dai« XXXI. Stitck cnlhält nntcr
!)«'r. 77dik Circiilarvcrordniui^ dc>!< Krici^miiiistmums vom 28tcn

April 1««'7 ndcr dic Änfhrbmui, dcö dcn Iirlandcrn nnd
Rcscrvcmänncrn ;nsschc»dcn Ncchlcö dcö srciwillMil Ein-
riickcni« ^ir Dicnsllc!stn»>i und d-.-ö Ncchlev a»f '1>flc.,c und
Hcilnncs auf ^lcchnuiig dcö Mililäröärarö im Crlrai,c,l,lgö-

Nr. 7 ^ d^c'Kiindmackliuss dcö Fiiian^ninistcrillmg uom 22. Mai
ld<i7 nl'cr dic.Anriillvcrschuilg dcö uslcrrcichischcil Zl^llamtrö
nnö Klin^iithal in Sachsm nach Marlhanscn i» Böhmcu -

Nr. ?!» dic Vcrordlinng dcö HandclonliinstcrillmS vom 2-'i. ?1lal
1NC7, dclrcfscnd dic Hinanössabe ncucr Brics- nnd Zcitnns,^-
marlen nnd von Vricsconvrrto mit neuen Slcmftcladdrllckcii.

Taö XXXll. Sliick cnthält niücr
9lr. ^') dic Knndmachllng dcr Minisicricn dc^Ncußcrll, dc« Inncrn,

dc5 Handcl^, dcr Polizci und drs Kric^cs vom 10. Mai
1^<!7l!bcr dic dcrmalcn in Kraft brstchciidcii pasipolizcilichcu
Borschriftcn, - - ziilti^ silr Vöhmcil, Dalmalicn, Oali,icn
nnd ̂ odomcricii mit Kralan, Ocstcrrcich nnlcr nnd oli dcrElini«,
Entzbnr^, Stcicrmlnl, ^äriilcn, Krain, Bnsoll'ina, Mähl/n,
Schlcsicii, Tirol, Vorarllicra,, Istricn, ("örz nnd Gradi^la
und Trieft mit scincm Ocbictc.

(Wr. Ztg. ?ir. 127v. 29. Mai,)

Nichtamtlicher Theil.
Lmbach, 30. Ma i .

Die politische Stille vor der Adreßdcbaltc wird
dnrch ein bedeutende« (ireigniß angefüllt. Dcr eroatischc
Landtag ist dnrch tonialiche^ Rescript a n f g e l ü s t wor-
den. Alö dcr Landtag am 1. Ma i zusammentrat, wnrdc
die Anffordcrnng an ihn gerichtet, den ungarischen Krö-
nnngslandtag zu beschicken, damit Kroatien bci dein
feierlichen Acte der Krönung vertreten sei. Man erklärte
sich in Agram dazn bereit, aber man forderte znglcich
die Gcwährnng einer v o l l s t ä n d i g gleichen Stel-
lung neben Ungarn, und in dieser Stellung wollten
sich dicüroaten zugleich geneigt erklären, anch Abgeord-
nete zn cincr gcmeiusamcn Delegation zu entsenden.
So sehr man cö bedauern must, eine eonstitntioncllc
Körperschaft in dcr Ausübung ihrer Rechte behindert zn
sehen, so mnsi mau doch dcn Schritt dcr Regierung bil-
ligen, welche dabei auf die Znstimmnng dcr Majorität
im gleiche nud wohl auch in Kroatien selbst rechnen
kann. Dcr Agramer wundlag hatte sich in eine Sack-
gasse verrannt, iuoem er alle seit dem Jahre 1^01 vor-
gcfallcucu Veränderungen, dcn berechtigten Wnnsch aller
österreichischen Völker nach Versöhnung der widcrstrci<
tcndcn Ansprüche verkannte und eigensinnig anf der uner-
füllbaren Fordcrnng cincr vollen nationalen uud staatö«
rechtlichen Selbständigkeit, eines nur loscu äußeren Ver^
bandcö mit UugM'u bcharrte. Doch wir appellircn vom
anfgelööten Landtage an den ncn zn bcrnfcndcn. Ungarn
wird seine gemäßigte, allen gerechten Anforderungen
Croaticns Rcchnnng tragende Haltnng nicht anfgcben
nnd dicfc Haltnng wird dem eroatischcn Landtage daö
Einlenken anf die rechte Aahn erleichtern. Man muß
auf dcu gcslindcn Sinn dcr Vcvölkcrnng bancn, welche
ciuschcn wird, daß ihre Interessen in dcr ungarischen
Verfassung besser gewahrt sind, M in ocm ncbclhnftcn
Prograiuiu der „selbständig" Nationalen.

Was dcn Ausgleich mit Uugaru betrifft, so lann
es keinen besseren Beweis für die Legalität nnd Angc-
mcsscnhcit des Deat'fchcn Claborates über die gemein-
samcu Angelegenheiten geben, als den eben verösfent-
lichten offenen Vrief Lndwig Kossnlh's an Dcak. Ein
längst vergessener Verschwörer an den ersten Patrioten
Ungarns. Wenn ein solcher Mann das AuSglcichSwcrk
verwirft, so kann nnS dicö in nnserem Urtheil von der
Probchältigkcit dcr Dcak'schcn Arbeit nnr bestärke». Die
extremen Parteien müssen sich ja gcgcn ein Werk er-
heben, welches den Qnell dcr Revolution verschließen soll.
WaS hat der Name Kossnth Ungarn gebracht, nnd was
der Name Dcak? Ieucr jahrelange rechtlose Zustände,
Dieser vollständige Wiederherstellung deS Verlornen, freilich
mit den für die Stärke dcr Regierung nnd die Einheit

der Monarchie nöthigen Garantien. Freilich Comitats-
wirthschaft, Nationalgardc n. dgl. süße Erinncrnngcn an
die schöne Zeit dcr ersten Revolution hat man Ungarn
genommen, aber dafür erhielt es das solide gesunde Ge-
schenk cincS verantwortlichen Ministerinms, cincr voll-
ständigen Autonomie, nnd man ist anf dem Wege, dnrch
die Krönnng dcu wicdcrgcwonucncn Rcchtsznstand anf
alle Zcit zn bcfcstigcn. Ein solcher Moment freilich
muß dem alten Revolutionär einen SchmcrzcnSschrci cr-
prcsscn, abcr anf diesen Schrei wird ihm eine einzige
Antwort werden, das nnr für ihn vcrhänguißvollc:
Zn spät!

UM) einmal dcr/inlillMöww.
Die „Wiener Nbcndpost" schreibt: Es ist eine

eigenthümliche Gewohnheit eines Theiles unserer Organe
dcr öffentlichen Mcinnng, jedes ungünstige oder nngüustig
scheinende Ergebniß, selbst wenn es als Stoff zn An-
klagen gcgcn die Rcgicrnng ganz ungeeignet erscheint,
mit einer besonderen Behaglichkeit hcranSzugrcifen.

Aci Vcröffcntlichnng des Gebahrungsanswciscö für
das erste Qnavtal wurde zur Vcrmeiduug irriger Anf-
fassungcn ausdrücklich bemerkt, daß ein so beschränkter
Zeitraum bei dcr Uuglcichhcit dcr Fälligkeitstermine dcr
Einnahmen uud Ausgaben eine Pcrglcichnng mit dcn
Positionen dcS FinanzgesetzcS nnd insbesondere einen
Schlliß anf das Endergcbniß dcS laufenden Dienstes
nicht wohl zulasse. Dies ist zunächst im ersteu Quartal
dcr Fall, wo so viclc AnSzahlnngcn für Rcchnnng noch
verfügbarer Ercditrcstc des Vorjahres zur Abstattnng
gelangen.

Ungeachtet nun die Gesammtsnmmc dcr rccllcu
Ausgaben dcs crstcn Qnartales hinter dcr im Prälimi-
narc für dicscn Zcitranm veranschlagten Ziffer nm mehr
als 6 Millionen zurückgeblieben ist — eiu Ergebniß, das
für die Sparsamkeit nnd Gewissenhaftigkeit der Ver-
waltung ein günstiges Zeugniß ablegt — glanbt doch
ein besonders wohlwollendes Organ das ans dcr Vcr-
gleichnug der Einnahme uud Ausgabe sich crgcbcudc
GcbahrnngSdcficit von 16 Millionen „ m i t beson-
derer G c n n g t h n n n g " hervorheben nnd daraus
einen Schlnß auf eiu mnthmaßlichcs Iahrcsdcsicit von
64 Äiillioncn ziehen zn sollen. Das in Rede stehende
Ionrnal hat dies,alles voranS gcwnßt. Dcr Finanz«
minister habe in seinem Neujahrs - Expos«'! einen Ueber-
schuß vou Lg Millionen hcranSgcrcchnct, nnd jetzt komme
ein so großes Deficit znm Vorschein. Es sei überdies
ein sonderbares Beginnen gewesen, auf eine Einnahme
von 10 Millionen aus dem Staatsgütcrvcrtanfc in
einem Augcublicke zu rcchucn, wo mau durch daö ein-
geleitete Pf'indbriefgcschäft dic frcic Verfügung über dic
Objecte bereits verloren uud deren Vcräußcrnng zur

Etizzcu von Bcrchtcsgadcu und Zillcrthal.
IV.

Ein spätes Frühstück, nm die seltene achte Stunde,
ciuc ruhige Fahrt dnrch die freundliche Gcgeud in einem
Nuten Wagen, gesegnet sei der Manu, dcr die Federn
erfand! — eine milde Lnft, geschwängert mit dem
^ohlgernch frisch gemähten Hen's nnd geknickter Vlnmcn,
ans hoch gekreuzten Stangen trocknend, welche dcn Feldern
ciu AuSsehcu verliehen, als scien sie voll von Värcn, die
'hre Tatzen umarmend ausstreckten, sanfte Kapuziner
M'eugtcn Hauptcs hie nnd da am Wege — so kamen
wir zn Mayrhofcn, wo wir ein kleines Zimmer, iu deu
Bnlcon gezwängt, fanden, schr kühl nnd luftig, vou
Vlälterwcrk umrahmt, von wo wir anf eine heitere
llciuc Welt hinunlersahen: rnnde, blauäugige Kinder,
Ulit dem unvermeidlichen großen Vabi umherschwankcnd,
^micrn mit ihrem Vieh auSruhcud, ranchend nnd sin-
nend, ciue umhcrschlcndcrnde Kuh, die sich iu ciuem bc<
haglichen Stal l niederzulassen trachtete, von wo sie von
""cm jimgcn Tiroler mit ironischem Hot. Hot, vcrtrie-
bcn wurde', znm Mißvcrgnügcn dcr fcttcn Kinder, uuter
l̂c sic sich stürzte, ein bcunrnhigcudcS Glucken von Seite

dcö Babi s als Vorbote von Geschrei, das eine bc-
surglc Niuttcr vom Waschhausc hcrbcifnhrtc, uud dcrcn
kräftige Arnic dcu Fciud allsoglcich vcrjagtcu und dic
Nnhc wieder herstellten. Unsere Führer, dic uns in ciucm

Einspänner gcfolgt warcn, erschienen, einen Alpenstock in
dic Höhc haltcno, an welchem, schwaukcud im Winde,
„ein Banner mit ciucm seltsamen Wnhlsprnchc", in
Gestalt von F's. wollenen Vergstrümpfen, hiug, welche,
grüudlirb geioascheu währcud sciucS uächtlichcn GcbirgS-
Marsches, nun <>< rollic,' getrocknet werden mnßtcn.

Dcr Ritt znm Karlssteg war ein solcher, Vernicht
vergessen werden kann. Große in chaotischer Vcrwir»
rnng übereinander gehäufte Felsen bildeten den Pfad,
hie nnd da dnrch cincn glatten Schliff auf dcm Gcsteiuc
bczcichnct, wo cin Huf ciue Glissade bcgouucu hatte.
Wäre cS gauz bcrgaltf odcr gauz bcrgab gegangen, so
würde man sich nach nnd nach mit der Bewegung vcr»
söhnt haben, doch die Hügel waren so klein, daß jedes
der unglücklichen Thiere einen kreisförmigen Bogcn bil-
dete, nnd der noch unglücklichere Reiter ward zuerst nach
vorn, beinahe anf dcn Kopf dcS Ersteren, nnd dann
wieder über dcn Schwcif znrnckgcworfen. Dcr Pfad
war stellenweise so eng, daß, obwohl cin Manlthier
passircn konnte, Brotkörbe oder selbst etwas so Unbe-
deutendes wie die Füsse der Reiter, nicht mit in Rechnung
gezogen worden waren. War mau der Gefahr, zwischen
den Felsen cincS cugcn Hohlweges zerquetscht zu werden,
entgangen, so machte das Thier mit ciucm plötzlichen
Stoß eine Wcndnng um eine Ecke, stand schnaubend,
mit dcm Vordcrfußc anf einem losen Steine am Raudc
dcö PfadcS auSglcitcud, und mau faud sich mit den
Füßen über einen, Abgrund hängend. Eine angenehme
Lage wahrlich für Solche, dic sich nicht, in was immcr
für cincm Wintcl dcs Sattels odcr Thieres, anf ihrem
Sitze halten können.

Liebliche Elcmatis mit hellblauen Blüthen hing von

dcn Felsen; die Wälder warcu, wie immcr, voll von
dcm süßen Wohlgcrnch dcS Frühlings; Vügcl sangcn
in dcn Vänmcn uud dcr Strom branStc mit mächtiger
Stimme, wo dic Wasscriuasscu mit ciucm großcu Spruugc
in dcn zischenden Kessel nntcn stürzten und Felsen nnd
Bergrücken verschleiert dnrch dcn Schaumwirbcl hindurch
sichtbar wurden. Eö geschieht nnr mit Anstrcngnng,
daß der Gcist so weit über die Matcric triumphirt, um
cinc Scene wie diese gehörig zu würdigen, wenn dic
Stiefel, die zn jener gehören, sich in dcr obcrwnhntcn
unbehaglichen Lage befinden.

„ES ist. nur cin Schritt vom Erhabenen zum
Lächerlichen", wie viele AnSbrüche von Bcrcdtsamfcit im
Verlaufe uufcrer Rcifcn werden nicht abgeschnitten dnrch
cin plötzliches Ansglcitcn oder Stolpern dcS viclvcrsprc.
chcndsteu Thieres odcr dcö am fcstcstcu auf scincn Füßcn
stehenden Sterblichen!

Wie das Echo das Vranscn dcs Wasscrs ansfing
nnd cs spottend zn nns herüber sandte, als ob hnudcrt
ncckcndc Stromgcistcr rückwärts gewandt nns verlachten
nnd alt „Knhleborn" selbst ans Nebel nnd Dampf her-
ausfordcrd hervortreten zn wollen schien, so war's, als
wir vorwärts trabten, das stille Bett des FlnsseS höher
oben zu finden und dort zn essen und zn trinken und
diese stillen Plätzchen dnrch sterblichen Hnngcr nud Stau»
ncn und Gelächter zu prophauircn. Heiter ertönte das
alte Volkslied in seiner eigenthümlichen Umgcbnng nnd
wir hatten Zcit, darnbcr nachznsinncn, als wir müssig
am Wasscr rastctcn, geschützt vor cincm plötzlichen Schancr
dnrch das starte Dach dcr alten Brücke, nnd nns Undine's
süßes, weißes Gesicht ausmalend, wie es lächelnd ans
dem Schaumrcgcn anftanchte, odcr wenn der Wind sein
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Unmöglichkeit gemacht habe. Dann folgen noch einige
düstere Betrachtungen über dic sinkende Stcncrlraft des
Reiches.

Wir können die G c n n g t h n n n g der „Ncncn
freien Presse" über diese Anführungen nicht theilen, erlau-
ben uns aber, dieselbe in einigen Pnnktcn auf ihr richti-
ges Maß znrückznführcu.

Es ist vor allem ein kleiner I r r t hum, daß der
Finanzministcr in dem <^aatsvoranschlagc ftro 1si<>7
einen Ueber schliß hcrausgcrcchnct habe. Das Prä»
liminarc weist vielmehr in der currcntcu Gcbahruug
eiucn A b g a u g vou 26,599.000 f l . und mit Hinzu-
rcchnuug der aus dem Dienste des Vorjahres noch zn
bcstrcitcndcn Ausgaben eincu Gcsanimtabgang für das
Jahr 18<',7von 77,6^3.(XX) f l . nach. Dcr'Ucbcrschuß
crgicbt sich erst nach Vcrwcudul'g dcr uutcr die Eiuuah-
mcn des Prälimiuarc's nicht cinbczogcucn außerordentli-
chen Hilfsquellen.

I m Vergleiche mit dem vorausgesehenen Abgänge
hat dahcr das Ergebniß dcs ersten Quartales nichts
Ucbcrraschcudcs. Und wenn mau schon dabei beharren
wil l , im Widersprüche mit dcu realen Verhältnissen bei
dcr Beurtheilung dcS Ergebnisses, die Gcbahruug wie
ciucu Apfel in vier gleiche Theile zu spaltcu, so müssen
vvn dem Gcbahruugsdcficitc dcs crstcu Quartales pcr
Ui'tt Millioucu noch 2'/^ Mil l ioucu, nämlich die auf
diesen Zeitraum entfallende Quote dcr aus dem Domai-
ncuvcrlanfc erwarteten 10 Millionen in Abzug gebracht
wcrdcn.

Cbcu fo unrichtig wie der angeblich erwartete Ucbcr-
fchuß ist die Behauptung, daß durch die Äclastuug der
Güter mit Pfandbriefen der Staat die freie Verfügung
über dieselben vcrlorcn habe uud deren Veräußerung uu»
möglich geworden sei.

Alis den Fall der Veräußerung nnd sogar dcr Par-
ccllirnng dcr bclastctcn Gütcr ist in dem Vertrage mit
der Vodcucrcditanstalt ausdrücklich vorgcdacht, uud dcr
Verkauf ist durch dic Art dcr Äclastuug sogar schr cr»
lciä)tcrt, wcil sie dcui Käufer die Gclcgcnhcit bictct, cincu
Theil dcs Kanfschillings in bcquclucu Auuuitäten abzu-
mahlen. Die Fiuauzvcrwaltung ist auch thatsächlich wegen
Vcrkaufcs schr allsgcdchutcr Objecte mit Offcrcutcn iu Ver-
handlung gctrctcu. Dic Aussichtcu zur Verwerthung sind
schr günstig, besonders wcil dic ̂ agc dcr Staatöcassc nicht zu
Älothvcrtäufcn drängt.

Wir können übrigens nnr wiederholen, daß das
Zurückbleiben dcr Gruudstcucr iu dcu crstcu Monaten
einc norlnale, jährlich wicdcrkchrcudc Crschciullug ist,
da diese Stcucrgattung immcr erst nach dcr Ernte er-
giebig ciuflicßt. Hcucr fallcu überdies, noch die sehr
vedcutcudcu Stcucrzufrijtllugcu iu dcn vom Kricgc hcim»
gcsuchtcn Bezirken ins Gewicht. Ebcuso ist es natürlich,
daß der Salztrausport, dcr zum großen Theile durch
dic Schiffahrt vcrmittclt wird, iu dcr Zcit, wo die Oc-
wässcr gefroren sind, ins Stockcu gcräth. Auch dcr
Bandtransport wird nach dcr ^catur der Waare bci
feuchter uud rcgncrischcr Witterung thuulichst vcrmicdcu.
Die Salzhäudler bcvorräthigcu sich dahcr iu bcr güusti-
gcrcn Jahreszeit uud in diese Pcriodc fallcu auch dic
ergiebigeren Eiunahmcu dieses Gcfällszwcigcs. Dcr vcr»
öffcutlichte Gcbahruugsauswcis bictct daher kciucu Au-
las;, dic iu der Throurcdc ertheilte Versichcruug, daß für
die Bcdürfuissc dcs laufcudcu Iahrcs genügende Vorsorge
getroffen sei, iu Zweifel zu ziehen.

Oesterreich.
W i e « , 28. Mai . ^aut ciugclaugtcu officicllcu Nach-

richtcu vou Sr . Majestät Corvcttc „ D a u d o l o " ist
währcud dcr Ucbcrfahrt von Vcracrnz nach Enrofta
anßer denl aui 1. d. M . am gclbcn Ficbcr ucrstorbcucn
Maschiucnlintermcistcr Iakub Pichlcr nicmand voil dcr
Equipage dicscs Schiffes wcdcr ertrankt, uoch gcstorbcu,
uud war bci dcr Auknnft dcr Corvette in Gibraltar
am 23. d. M . dcr Gcsundhcitszustaud nm Bord pcrfcct.

Pest, 28. Mai . ^loyd, Naplo, Magyarorszag
uud PulSzky im Iourual „1848" bringcn energische
Entgcguuugcu auf Kossuth's Brief uud haltcit dcu An-
griffe» dcs Agitators dcsfcn DouaU'Eonfödcrations-Pro-
jcct cutgcgcu, in welchem er, dcr in dcr gemeinsamen
Behandlung gcwisscr Augclcgcnhcitcn dcn Untergang dcr
uatioualcu Sclbstäudiglcit erblickt, sich bcrcit erklärt, dic
wichtigsten i)ccchtc dcr Nation uubcdingt uud rückhaltlos
zu thcilcu. Und dic Opfcr dic cr briugt, sagt ^loyd iu
Äczug hierauf, will cr auf dcu Altar eines Auudcö uic-
dcrlcgcu, wclchcr für dic Nation keincu auschnlichcn
Ätachtzuwachs, wohl abcr die Gefährdung dcr Nationa-
lität uud territorialen Integrität in Aussicht stellt.

— 28. Ma i . I u dcr hcutigcn Sitzuug dcr D c -
p u t i r t e u t a f c l wurdcu die vier Gesetzentwürfe und
dcr Bcschlußcntwnrf in dcr General' nnd Spccialdcbattc
mit dcn von dcr Ecntralcommission vorgeschlagenen
Acndcrungcn augc i ^ommcu. Dic Absliminnng übcr
dic dcfinitivc Annahme erfolgt Freitag. D c a k vcrsocht
dcn dic Palatiuswürdc bctrcffcndcu Gcsctzcntivurf in
läugcrcr Ncde; von dcr Aufhebung oicscr Würde sci
kciuc Rede, doch müßte der Wirkungskreis dcs Pnlatius
crst fcstgcstcllt werden, was cincu Aufschub dcr Krönung
zur Folgc hätte, Hinsichtlich dcr Qblicgcnhcitcn dcs
Palatins bci dcr Krönung cincn Vorschlag zn machen,
wcrdc Anfgabc dcr wcgcn dcs Inauguraldiplomcs cnt-
sendctcn Rcgnicolardcpntion scin. Niorgcu um 11 Uhr
Sitzung. Morgcu Abcuds um 6 Uhr tritt dic Ncgni«
colardcputation zusainmcn.

Uuslaud.
V e r l i n , 27. Ma i . Dic „Nordd. Allg. Zeitung"

sagt auläßlich der cthuographischcu Ausstellung iu Mos-
kau: Es wärc zum Nachlhcilc für die Kousolidirung
Oesterreichs und demgemäß für dic Nnhc Europa's übcr«
Haupt, wcun die östcrrcichifchcu Slavcu dic ihncu dargc-»
brachteu Ovatioucu als Ermuutcruug ansehen wollten,
übcr daS Gefühl der Stammverwaudtschaft hinaus Tcu-
dcuzcu zu vcrfolgcn, wclchc sic in dircctcu Gcgcnsatz unt
dcn thatsächlichen Vcrhältnisscn nnd dcn Gruudbcdiugu::-
gen dcr staatlichen Organisation Europa's bringcn wür-
den. Die russische Ncgicrnug hatte dcu praktischcu Siuu
ihrer Vcstrcbuugcu zu häufig dargcthau, als daß mau
cs jetzt für möglich haltcu solltc, sic werde Luftschlösscr
bnucu helfcn odcr destructive Prinzipien uutcrstützcu. Dic
österreichischen Slavcu habcu dicsc Erfahrling bereits ge-
macht, iudem Fürst Gortschakoff die österreichischen Sla-
vcu wegcu Vermittlung ciucr Audicuz bci dcm Czarcu
au dcu östcrrcichischcu Gcsaudtcn vcrwicö.

V e r l i « , 28. Ma i . Dcr K ö u i g rcist am 4tcu
I u u i iu Bcglcitnng dcr Gcncralc v. M o l t t c , von
T r c s k o w nud dcs Grafcn v. d. Goltz nach P a r i s
ab und kchrt am 14. I n n i wicdcr zilrück. — Die
„Krcuz-Zcituug" sagt: Die von answärtigcn Zcitnngcu
gebrachte 'Nachricht, über das P r i u a t v c r m vgcndcs
E x k ö n i g s von Hannover sei ein Arraugcmcut cr-

i zielt wordcn, ist völlig grundlos.

Dresden, 27. Ma i . Die letzten preußischen Trup-
pcu habcu hcutc Dresden verlassen. General v. Vonin
wnrde gestern nach Berlin bcrnfcn nnd lchrt zur offi-
cicllcn Verabschiedung hichcr zurück. Das „Dresdener
Iourual" bcuicrkt zu dcm hcntc crfolgtcu Abmarfchc dcr
lctztcn prcnßifchcn Truppcu: Das gcgcnscitigc Vcrhältuiß
dcr Truppcu war ccht kameradschaftlich, dic Vczichnngcu
zwischen dcn prcnßischcn Trnppcn nnd dcr Einwohncr-
schaft sind immcr frcundschaftlichcr geworden; währcnd
dcr ganzen Dancr dcr Auwcscnhcit ist kcin Exccß vor-
gckommcn; dcn Officicrcn und Manuschaftcn gcbührt für
ihr taclvollcs Verhalten die vollste Aucrlcunung.

P a r i s , 28. Ma i . Dcr K r o u P r i n z u n d die
K r o n p r i n z e s s i n von P r c u ß c u bcsuchcn diesen
Abend dcn Ball bci dcm Fürsten M c t t c r n i c h . —
Dcr „Abcnd-Mointcnr" schreibt: Privattclcgrammc aus
Äukurcst uud Wicu mcldcu vou Ausschreitungcu dcr
rnmäuischcu Vl^iuistcr gcgcu eine gewisse Anzahl von
Iudcu. Man versichert, daß übcr dic Vorstellungen Frank-
reichs, welchen sich Ocstcrrcich anschloß, dic betreffenden
Maßrcgcln foglcich zurückgczogcu wordcu scicu.

S t . Pe te rsburg , 27. Mai . Dcr K a i s e r , die
K a i s e r i n nnd die G r o ß f ü r s t e n cmpsiugcn in
Zarskoc-Sclo dic S l a v c n d c p n ta t i on. Dcr Kaiser
erwiderte die Bcgrüßnug dcr Scrbcn mit dcn Wortcu:
Wir zählcn die Scrbcn stcts zlt nnscrcu lciblichcn Brü-
dcrn; ich hoffc, Gott bcrcitct cuch baldigst ciuc bcsscrc
Znkuuft; gcbc Gott dic baldige Erfüllung cucrcr Wüufchc.
Zu dcu Elavcu sagtc dcr itaiscr: Ich bcgrüßc cnch als
slavischc Brüder ans dcr hcimischcn slavischcu Erdc. Ich
hofft, daß ihr mit dcm Empfangc in Pctcrsblirg und
Moskau znfricdcn fcid. Anf Wicdcrschcn! Dcr Kaiscr
stclltc sodann die Dcpntirtcn dcr kaiserlichen Familie vor.

9 lew-Aork , 28. Vtai. Mcxicanischc Zcitnugcn
mcldcn als positiv dic am l5i. Vtai erfolgte Einnahme
Q n c r c t a r o ' ö , die Gefangennahme des K a i s e r s
M a x i m i l i a n und dcr Gcucralc M c j i a uud M i -
r a iu o u.

Hassesnemgkeiten.
— ( H o f n a c h r i c h t . ) Se. Majestät der.ssaiser F e r -

d i n a n d sind am 25. d . M . von Prag nach Ploschlowill
abgereist.

— ( A u s W i e n.) Das Curatorium dcs Theresianums
hat das Ansuche» des Gcmcinderalhcs um die Genehmigung,
daß die einer Badegelegenheit eulbchrcude Schuljugend dcs
5. nnd 6. Bezirkes die Schwimmschulc im dortigen Garten
beniitzcn dürfe, in cincr motivirten Zuschrift ablehnend be»
antwortet. — Die Aezirksvcrtrcluna. dcr Lcopoldsladt unter-
handelt gegenwärtig nut dcm Stifte Klosterneuburg wegen
Erwerbung eines Grundstückes, um in dcr Arigitlenan, die
bereits nahezu 19.000 Seelen zählt, eine Kirche zu erbauen.
Se. Eminenz dcr Cardinal Nanscher Hal zu lchlerem Zwecke
bereits 5000 sl. bewilligt. — An dem internationalen Musik-
fcstc in Pan5 wird, wie cö heißt, die Capelle des Infan»
tl'ricregimcntj Herzog von Württemberg lhcilnchnien, die bn
einem ueulichen musikalischen Wettkampse unter dcn Laprllcn
von vier verschiedenen Regimentern den Sieg davontrug. —
Am 28. fanden die bci dcn Wienern schr populären Trab'
wallfahrten im Pralcr statt. Den crslen Preis von 400 fl.
für Einspänner gewann Herr Josef Aiirgcr aus Linz, dcr
die Nlslauz vou 2 2 5 8 ^ Klasteru iu 6 Minulcn 0 Secun-
den zurücklegte. Veim Wettsahrcn der Fialer gewann der
bekannte Fiater Johann Haas 3lr. 225 den ersten Prciä
mit 200 fl. Derselbe hatte seinen Coucurreuten 1 Minute
uorgegcben.

Klagelied iu dcu Fichten sang, in rührcudcr Trauer wic-
dcr verschwand; nnd weiter ovcn im cngcn Schlnndc, da
dic ?iacht anbrach nnd schwarzc drohcndc Wolken sich
sammelten, mochte vielleicht der verzauberte Erlkönig oder
der wilde Jäger mit sciucu gespenstischen Hunden zum
Vorschein kommcn. Die dnntlcn Höhlen dieser nämli-
chcu Felsen waren cinst voll von kleinen Gnomen nnd
Geistern, ciuigc aus ihucn gute kleine Kcrlchcn, wclchc
hübsche Mäochcu ausstcucrtcu uud rächcud übcr die Unge-
rechtigkeit dcs Ncichcn walteten. Wir hattcu dicsc Gc-
schichteu vor laugcr Zcit gclcscn, in jenen schöucn vcr<
gaugcucu Tagcu, da uuö noch alles Wahrheit schicu;
und nm dicscr glücklichcn Zcitcn willen sprachen wir mit
Erfurcht vou dicscu nltcu Mythcu, scufzcud, wcil wir
nun wciscr und vielleicht etwas trauriger gcwordcu warcu.

Gcsuud schlicfcu wir jcuc Nacht in dcu großen
Zimmern in Zcll, nnd laut dcmonslrativ war dic gutc
Wirthin beim Aufbruch. — Wir gabcn ihr ciu Pakct vou
unserm englischen Thcc — so genannt zum Uutcrschicd
vou dein gctrockuctcu Hcu uud dcu sorgfältig couscrvir<
ten Stcugclu, womit wir iu viclcn gutcu Gasthäuscru
unter obigcr Bcucuuuug beglückt wordcu warru. Ihrc
Bewunderung der Thcclauuc war grcuzcnloS, sie bctrach<
tctc sie augenscheinlich als eiu werthvollcö Stück Fami-
licnsilbcr, da C. sie immcr in cincm Kästchen vou chauiois
Ledcr trug nnd jcdcn Morgen sorgfältig polirtc; nnd
C.'s Versicherung, daß sic weuigcr als drci Guldeu ge-
kostet halte, ward als ciuc vage Auccdotc, dcr Wahrhcit
gänzlich bar, betrachtet oder zu nahe verwandt mit dcr
Taschcnspiclerel dcS vergangenen Abends, welche die gute
Wirthin mit dcm AnSruf: „was für Hcfcrei!" nus dem!
Zimnicr vertrieben hatte. ^

Madamc nnd das kleine Kammermädchen hängten
sich beim Abschicd an uns, brachtcu uus Strnußchcu
vou schöncu, frischcu Blumen und flchtcn uus au, zu-
rückzukchrcu.

„Wollcu Sic uicht gciviß zurückkommcn, oder jcdcn-
falls nns rccommandircn, uicht wahr?" mit cincm schncl-
lcn Blick auf das Geschäft uud mit zärtlichen Häudc-
drückcu.

Fröhliche Hörucr crtöutcu, uud dic ..Frciwilligcn"
stellten sich reihenweise vor dcr Thürc anf, als wir
davonfuhren. Vou dicscu großcu, tapfcru, uugcschicktcu
Baucru, wie viele mögcu nicht gefallen scin. schwcigcud
ciugchcimst von dcr Prcußischcn Todcssichcl. noch chc das
Gras, das sic diesen frühcu Frühliug gemäht hattcn,
trockcu uud golden nutcr deiu heimischen Dache gcwor̂
dcu war!

Die Tiroler iu dicscu Gebirgsthälern sind ciu red-
liches Volk, stark iu ihrem ciufachcu Glaubcu uud flci-
ßig im Gcbctc. Oft hörtcu wir sie eiu fcicrlichcö Dauk<
lied fiugcu an dcui großen Tische, auf wclchcm ciu mäch-
tiges Gericht Aohucu odcr Polcuta dcs Angriff'S dcr
hölzernen Löffel harrte, Herren und Kncchtc nnd dic
Francn dcs Hauscs, jedes an seinem Platze, wie in dcn
gutcu altcu Snchscnzcitcu, als dcr Hörige uud dcr Tag-
löhucr beim Fcstiuahl ihrc Nosiucnsupftc, uutcr dcm Salz<
behältcr sitzend, vcrzchrtcn.

Gutc treue Herzcu, ergeben „Gott uud dcm Kaiscr",
vergeblich kämpfcnd — Gott gcbc, daß aus dcr Blut«
taufe cm ucucs Vatcrlaud erstehe, gestärkt uud gcrciuigt
und werth sciucr großcu Bestimmuug iu dcr Zukunft!

L i l c r a l u r.
Die M a i ' N u m m e r vou Wcstcrmanns „Il luslrirten

deutschen Monatsheften" wird mit cincm jener sinnigen
Slizzendlältcr aus dem ^ünstlcrlcbcn eingeleitet, durch wclcke
Llise Polko ihren Namen bclicbt gemacht hat. „Das Glncl
des Nicolas Vernier" heißt diese neueste Gabe dcr bcrühm«
ten Erzählerin. (5inc höchst anziehende Abhandluug „Ucbcr
deu llrsprung des Hczcnthnms," von Ludwig Mejcr, schlieht
sich dcrfclbeu au uud gibt ganz neue uud überraschende Ge-
sichtspunkte sür die Erklärung dcr schaurig-düsteren Erschei-
uung des mittelalterlichen Herenthums. Vou Wilhelm Hosf-
uer findet sich alsdann eine treffliche Schilderung: „Hölder-
lin und die Ursachen seines Wahnsinns," welcher ein Por»
trat bcigegcbcn ist. Von besonderer Bedeutung ist ferner
dic wissenschaftliche Untersuchung, welche Prof. Hermann
Kovp „Ueber die Wä'lmcvcrhältmsse Enropa's" gibt und die
beiden Isothermenkarten, die dieser wichtigen Abhaudluug bei«
gegeben siud, verdienen besondere Veachtung. (5iue Fort«
selzuug dcr Acschreibuug dcs Nils mit schöucn Illustratiouen
folgt darauf. Hermann Hcttuer gibt sodann eine Charakte«
ristil dcs verstorbenen Meisters Cornelius. Kleinere Bei-
träge von Noeggcrath u. a. schlichcn sich an. Auch ist m
diesem Hefte die holländische Erzählung „Hänschen Sieben«
stern" zu Ende geführt und die Verlagshandlung kündigt '
zugleich die Ausgabe eines Scvaratabdruckcö derselbe» in
zwei Bänden an, was ohne Zweifel von vielen Seiten aeiu
gesehen wi rd , da sich die höchst originelle und spannende
Geschichte, welche so recht iu dcu holländischen Lebensver-
hältuisseu wurzelt, bereits allgemeinen Beifall erworben hat.
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^ — ( D a s d e u t s c h e S c h u h e n f e s t i n W i e n . )
M Durch die von dem Vorsitzenden des deutschen Schützendnn-

^ in der „Schiilmizcitung" gestellten Fragen bezüglich der
"telliing Deutsch-Oesterreichs z»ni deutschen Schülnnbunde,
^ sich die Mainzer Schühengesellschast veranlaßt, eine alißer-
^dcnlliche Gencraloevsammlnug einzuberufen, um die Mei-
">l»g ihrer Mitglieder darüber zu vernehmen. Dieselbe fand
^n 2.^. d. statt und wurden die beiden Fragen: 1. Können
^e Deutsch-Oesteircicher Mitglieder des deutschen Schützeu-
bundcs sein? 3. Kann Wien Fest- und Vorort sein? mit
"»sümmigem „ J a " beantwortet. Tie dritte Frage: Ist es
l"lhsa,„, das nächste Schützenfest in Wien abzuhalten? bc-
l!»!woltetcu die Mainzer Schützen ebenfalls einstimmig dahin,

' "̂ aß sie, sobald die Wiener für geeignet finden, das Fest
^ ^zuhalten, , ^ Freunden nach Wicn ziehen, um dadurch die

'nlsammengrhöligkeit Deutschlands aufs Neue zu documen-
Ülcn."

— ( I n B l e i b ü r g ) verspürte mau am 22. d. um
'" Ilhr Abends ein kleines Erdbeben. Per Erdstoß, welcher
"ur einmal erfolgte, machte die Fenster tlirren und auf dem
Zische stehende Glaser klingen. Anch in Schwarzcnbach und
^l> Michael war das Erdbeben sehr stark bemerkbar.

— ( U e b e r den B r a n d i n B r o d y ) liegen nun
k'"'ge nähere Daten vor. Derselbe ist Mittwoch den 23. d.
Abends um 7 Uhr in Folge eines Blitzschlages entstanden
""o griff, da ein großer Sturm ging, rasend nm sich, so
blch alsbald cin großer Theil der Stadt mit den Vorstädten
^sniow, Groß- und Klcin-Tolwaski, im Gauzen l><)0 Häuser,

> '^ Flammen standen. Erst am Abende des folgenden Tages
^ludc dcm Vrande Einhalt gethan, nachdem derselbe bis zu
.^' Häuseru gcdicheu war, welche in Folge des Brandes
^ ^ahrc 18!)9 Mclalldächcr erhalten hatten, und nun dcm
^citergrcisen des rasenden Elementes cin Ziel setzten. Tau-
Iknoe v»n Einwohnern der Stadt Brody sind ohne Obdach
'"'d aller Mittel entblößt. Mehrere Menschenleben sind" zu
klagen, deren Zahl jedoch noch nicht genau angegeben wer»
"en kann.

-— ( P r i n z A l b r e c h t , H e r z o g v o n E d i n °
^ u r g ) reiste am 22. Mai von London ab, um sich über
^ n s und Marseille an Bord der „Galatea" zu bcgcbcn,
n»f der er eine Nttse um die Erde machen wird, die gegen
^c i Jahre währen soll. Sein nächstes Reiseziel ist Indien,
"" wo er Ehina, Japan, Australien und Amerika lic-

'»chcn will.
— ( D a s D e r b y - R e n n e n ) auf den Dünen von

^psom (Grasschaft Surrey), wohin sonst aus London zusaiw
Anströmt, was halbwegs vom Hause loskommen kann, er-
'^ heuer durch die während der vorigen Woche auch in
"^a>,h herrschende außerordentlich kalte Witterung, bcson-
" " was ^^ i sashionablen Zuschauer, besuch a»la>'.gt, slarlen

^ ^'luch, und was sich hinausgewagt halte, sah halb blau-
^No>en ans. Man erinnert sich, was die Gesellschaft betrifft,
^'"U eines so traurigen Dcrby-Tags, sagt die Tinu-ö. Das

"'"en selbst aber, und ebenso das Welten, ging lebhast
^ " stalten, und oas „Ereignis;" für die „Raseninänncr"
l'lli l i l,,,,) war , daß ein unscheinbares Rennpferd, der
"Hermit" eines He»rn Ehaplin — der „arme Eremit"
'̂ic man ihn mehrere Tage her spottwcise genannt hatte —

d"' ersten Preis 250000 L. gewann. Ein Freund des
Mcllichen Eigcnthümers, Eapitän Machell, der stark auf
° l " Eremiten gewettet halte, gewann 03.000 L., und beide
Wammen händigten dcm Jockey Dalcy, der den Sieger ge-
^'clt zum Znle geführt hatte, noch auf der Rennbahn ein
"cschent von 9000 L. cin, das ihm hoffentlich wohlbckom-
">r" wird.

- - ( S e e b a d H e l g o l a n d . ) Der englische Gou-
'^ucll i von Helgoland, Major Marse, hat cinen großen
' Mm von Seiten der Einwohner der Insel gegen sich her-
y, ^schworen, indem er das Hasardspiel verboten hat. Die
» ? ^"chte bieh,r der Iüsel so viel ein, daß Abgaben
c, ^teuern bioher unbekannte Tinge waren. Jetzt prolc-
. ^u die Helgoländcr wie cin Mann gegen die Maßregel

" Gouverneurs, der sie nach Abschaffung der Spielbaul
^ noch init Besteuerung belasten will.

^Uhlichlmllg krmnischcr Eisrnftblillür mls
>cr ^higcn WcllauBcllunji.

. Anknüpfend an die iu diesem Blatte vom 7. Ma i
' .^- gebrachte Notiz über: „Kraiuischc Eiseufabricate
"f der Pariser Weltausstellliug," sind wir nun in der

. 'Michme» Lage, mittheilen zu können, daß die in dcr-
^cn „ ^ ^ . ^^iihrte Firma Vl. K l i n z c r in Klagcu-

» >N für jhvc ausgestellten, in W e i ß c n f c l S (Ober-
i n ) producirteu Artikel von S e n s e n nnd S t r o h ,
' ' r ssc ru , dcrcn vortreffliche Qualität bereits zu wieder-

, ^^ 'n maleu von mehreren Berichterstattern über die
!̂ >gc Weltausstellung ins rühmlichste Licht czestellt wor
^ ) war, in der von deck ^«!i5<>il >>»!«''!',< m-, d. i, der
, "ten Instanz des Vicdaillcngcrichtcs, am ^0. l. Ät.

ĉh den einzelnen Gruppen der Ausslclluugsobjctte vor»
^"uinmcneu Repartition der Medaillen mit der „ s i l -

^ ' u c n " Medaille ansgczcichnct worden ist.
. Diese dcm ?ande Krain so ehrenvolle Auszeichuuini

^'lcs seiner Industriellen gewinnt dnrch die Erwägnnn
>'." su mehr an Bedeutung, dasi auf die in der Gruppe
. "llsqcstcllteu Werkzeuge und Maschineu nur 110 gol-

"c und 2tN silberuc Medaillen entsieleu, von dcucu
.. bic gesammte S c u s c n i u d u st r i c Oesterreichs nur
,'!'c einzige goldcue, an Ch. W c i n m c i s t c r in Wasser-

'^ zuertaltut wurde.

Auf S t c i c r m a r k entfiel eine silberne, welche
I . Pachcrncgg in Ucbelbach, und auf K ä r n t c n
lind it r a i n zusammen gleichfalls uur eine s i l b e r n e
Medaille, welche der dicslrouläudischeu Firma A. s t l i n-
zcr zugesprochen wurde. Broneene Acedaillen entfielen
ans die lcl.ttcrwähnte ^roulandsgruppe lcinc und mit
ehrenvollen Erwähnungen wurdeu nur uoch die Sensen^
auöstcllcr dieser Gruppe: Iessernigg in Himmellicrg,
Ofncr in Wolfsberg, Mayer in Greiseuberg und Plaher
aus Hiunuelderg bedacht.

Das gedachte Eiscuwcrt iilinzcrs, ursprünglich als
Eiscnhammcrwcrt W c i ß c u f c l s l uud als Stahlham«
Nlcrwcrt W e i ß c u f c l s l l au Fr. ^cop. Koß couccssio-
nirt und seit 4. November 1802 bcrglmchcrlich au dessen
gegenwärtigen Besitzer umschrieben, hat sich uuter dessen
thatkräftiger, umsichtiger, alle einschlägigen technischen
Neuerungen unserer Zeit zu Rathe zicheudcu ^eituug i>,
kürzester Frist auS seincui industriellen Duukcl, iu wel-
chem dasselbe vordem viele Jahre befangen war, zu einer
sehr bedeutsamen technischen Höhe, zn einem dcstrcnom-
mirten Etablissemeut, zu ciucr Zierde ilnscrcs cugcren
Vaterlandes emporgeschwungen, auf welches wir mit g»
rechtem, dnrch die jüngst ihm zu Theil gcwordeuc ehren-
volle Auszeichnung gerechtfertigten Stolze und der Er-
wartung blicken können, das; diese Werlstättc industriellen
Fleißes unter dcrcm gcgcuwärligcu einsichtsvollen Inhaber
den rasch erworbenen und bereits sest begründeten Ruhm
auch fernerhin bewahren nnd durch möglichst erweiterte
Gcschäftsverbiudungeu die kramischc Eiseuiudustric, welche
iu der letzleu Reihe vou Iahreu aus tauseud Wuudcu
geblutet, iu dcu wcitcsteu Kreisen wieder zum besten Erc-
dite und iiülfc briugcu möge.

Locales.
— ( S t r a ß e n we sen.) Der Beschluß des krainischen

Landtages, die Gemeindcstraße aus Vigaun über Zirlmz
bis zu der Stelle, wo sie sich mit der Planiua-Laaser Stiaßc
vereinigt, als Concuricnzstraße zu erklären, wurde von der
hohen Regierung bestätigt.

— ( G c m e i n d e w a h l c n . ) B.i der Nachwahl des
l. Wahltürvers sind die beiden Eaudidaten des Centralcomit^'s,
die Herren Dr. P f e f f e r e r und Nccher mit 10Stimmen
Majorität gewählt worden.

— ( D a s A d e l s b c r g e r G r o t t c n f e s t ) wird,
entgegen den in letzter Zeit verbreiteten Nachrichten, doch zu
P s i u g s l e u staltfinden. Eö werden Gäste aus Agram in
Laibach erwartet, welche das Groltensest befucheu nnd aus
der Durchreise iu Laibach vcrwcileu wollen.

> — ( E i n e W a n d l u n g.) Es wird gewiß intcressircn,
„unsere" (wenn ich so sagen darf) Abgeordneten im Reichs-
rathe plötzlich als „Aulonomisteu" deäarirt zu fehen. Die
„Novice" theilen mit, daß die Slovene» mil den P o l e n und
T i r o l e r n gehe« wollen. Herr Gras E o r o n i n i habe
aber seinen Platz im C e n t r u m auf der zweiten Grafen-
baut genommen. Wir möchten an obiger Nachricht »icht
bezweifeln, daß die Slovene» mit den Polen gehen wollen,
daß aber letztere mit ersteren gehen möchten, das erlauben
wir uns einstweilen in Zweifel zu ziehen.

— ( Z u m w u n d e r s c h ö n e n M o n a t M a i ) ver-
zeichnen wir uoch ciue Nachricht aus W e i ß c n f c l s in
Oberlrai», 25. d. M . in den „Novice" : Gestern schneite es
hier den ganzen Tag in cincm fort. I n der Ebene blieb
zwar der Schnee nirgends liegen, aber heute haben wir
einen starken Neif, Kein Wunder, denn es ist lalt wic im
Winter und früh Morgens war das Wasser einen halben
Scbuh lies in den Gesäßen gefroren. Die Fclofrüchtc wnr«
den durch den Neis stark beschädigt, den Mais nnd die
Fisolen werden wir sicherlich zum zweiten male säen milsfcn.

— (B r a n d u n gll ick.) I n K r a i n b n r g sind gc-
steril 19 Wirthschastsgcbinldc sammt dem Mauthhause abgc>
brannt. Der Eigenthümer des Maulhhauses, dessen Weib
und Tochter, dann das Weib des Maulh-Eionehmeis sind
dabei ums Lebeu gckommc». Diese Nachlicht wird vou Au-
genzeugen verbürgt.

—- (Z u l Fors t c u l t u r . ) Um im geeigneten Zeit»
punkte die entsprechenden Maßregeln zur Sicherung und Er«
Haltung des Waldstandcs veianlasseu zu können, hat der
slcicrmärlische Landcsauoschuß den Prostssor der ForsnMcu.
schaft an der technischen Hochschule zur Forlsetzuna. der Unter»
suchung der forcslalcn Verhältnisse des Landes während der
nächsleu Ferien, in die Waloungen des Vachergebirges und
des Schwanbcrgcr Gebietes abgeordnet, wic dies im Vor-
jahre in Bezug auf die Waldungen dcö Sulzdachcr Gebirges
gtfchehcu i>l. — Könnte nicht bei uns AehnlicheS geschehen?
Wir glaubcu, cs wäre hohe Zcit.

— ( L u s t f a h r t zu r A d e l s b e r g er G r o t t e i n
5! r a i n . ) Tie ,.Agr. Ztg." schreibt: I n Agram hat sich
cine Touristen-Gesell,chaft gebildet, zu dem Zwccle, daß aus
unserem Lande je mehr Theilnchmer zu dem am Pfingst-
montage stattfindenden glänzenden Gcotlcnstsle iu Adelsdecg
eintreffen mögen. Dirfcö Volksfest I>dt die Nalurschönhcit
dieser wegen ihrer Gerüumigklit uud inwendigen Verichnoen-
arliglcil so berühmten Grotte neben strahlender Illumination
iu imposanter Größe hervor und verdient einmal bewundert
zu werden. Die Agramcr Gesellschaft hat demnach geeignete
Maßnahmen getroffen, damit dicfe Reifelour mit je weniger
Kosten unternommen werden könne, und hat daher von der
Südbahngescllschast crinäßigtc Preise erwirkt. Es findet näm-
lich die Fahrt mit dcr Eisenbahn in I . und 3. Elasse statt.
Die in dcr 2. Elasse Fahrenden entrichtn in allem 10 fi-,
die Uebrigcn 0 fl. 50 tr. uud genießen dafür freie Hin-

und Rückfahrt, freie Wohnung in respectable» Hotels von
Laibach und freien Zutritt zu allen statthabenden Vergnü-
guugeu. Das Nciseprogramm ist folgendes: Die Gesellschaft
reist am Psingstsonntage, <,». Juni, mit dem Frühtrain von
Agram ab und trifft gegen I '/^ Ikhr Mittags in Laibach ein.
Um 3 Uhr findet cin Banket, Abends große Aeseda statt.
Montag fährt die Gefellschast mit dem Mittagszuge nach
Adelsberg. Dort angelangt, betritt sie um l Uhr Nachm.
die festlich illuminirte Grotte. Gegen Abend erfolgt die Mcl-
reise nach Laibach, allwo man um ^ ^ Uhr eintresfeu wird.
Gegen 2 Uhr nach Mitternacht erfolgt fodann die Rückreise
nach Agram.

Oillgcselldet.

I l l t w o r t nns dic Nll drn t j l N t t ^i i igl ' l ' lNl ' istcr dcr
S t M t'lnlmch iu Nr. 1'̂ l ln'r ,,̂ nibnchcr Zritllm,"

grstcllto Anfr«gr.

Wir cndcsgefertigtcn Gemcindcräthc halten uns ver-
pflichtet, zur Aufklärung in Betreff dcr in Nr. 123 der
„Laibacdcr Zeitimg" gcstclltcu Anfrage — nachdem der Herr
Bürgermeister sich nicht bcruscn hallen dürste, eine solche
anonvme Interpellation zu beantworten — Folgendes zn
erwidern:

Nach § 101 des Gemeindestatutcö steht dcm Bürger-
mcislcr das Nccht dcr Gcschästszulhcilung unter die Mitglie-
der des Magistrates zu. Wenn derselbe daher den Markt-
commissär anläßlich dcr Ictztcn Gemcindcralliswahlcn beauf«
tragt hat, sich in dcr Vorhalle zum Gcmcinderathssaale
während der Wahlzcit aufzuhalten, so hat er nur von dem
ihm zustehenden Rechte Gebrauch gemacht. Dadurch wurde
weder die Handhabung der Marktordnung beeinträchtiget,
da dieselbe durch andere Organe invigilirt wnrde, noch kann
man die Verzeichnuug der erscheinenden Wähler mit dem
perfiden Ausdrucke einer „Proscription" belegen, indem nicht
die Wähler blos eiuer Partei, sondern a l l e erschienenen
Wähler bezeichnet wurden, um bei der so fieberhaft lebhaften
Betheiligung fortwährend den Stand der Wahlbcweglmg in
Eoidcnz zu halten. Eine Proscription konnte diese Verzeich-
nung nmsoweuiger sein, als man, da mit Stimmzetteln ab'
gestimmt wurde, N i e m a n d e m in sein Herz uud seinen
Stimmzettel sehen tonnte.

Ganz in gleicher Weise hat auch das „Central «Wahl-
comit»^" — um mit den Einsendern der „Anfrage" zu sprechen
— und zwar uicht blos unmittelbar an der Stiege im ersten
Stockwerke, sondern auch bei den beiden Eingängen in das
Rathhaus die „vierte Supcrcontrole" ausgrübt.

Warum diese Art der Betheiligung des Herrn Bürger-
meisters an dcr Wahl mit dessen Würde nnd Stellung nicht
verträglich sein sollte, ist um so weniger zu begreifen, da
cs ja z. V. ein k. t. Finanzralh nicht unter seiner Würde
fand, Wähler in ihren Wohnungen auszusuchen und zur
Mahltheilüahme zu bewegen und überhaupt während der gan-
zen Wahlvornahme des l. und l l . Wahlkörpers die volle
^eit dieser Angelegenheit zn widmen. Ueber diese Function
desselben enthält gewiß auch seine Dicnstesinsttuction leine
Bestimmungen, so wenig als jene des nicht minder thätig ge«
wcscnen Herrn Musealcustos.

Laibach, am 29. Mai 1807.

Dr. I . Vlciweis >», >>., Josef Älasnil >». ,'., Franz Tav.
Souvan »> I'., V. E. Snpan m, i», Josef Debeuh m. I»,
A. Frühlich >». l'., Wilhclm Rost »>, p,, Mich. Palic m.ii,,
P. Auer m. >>,, Ios. Schwcntncr >». s>,, I . N. Horak »>. >».,
Dr. Jos. Orel m. I'., B. Vcrhouz »>. >',, Franz Nöhmann »>. s».

Ucncstc Post.
W i e n , 28. M a i , 7 Uhr Morgens. Die „Wr.

Abdpst." veröffentlicht nachstehende Bulletins: I n dcm
Gesinden Ihrer l. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erz-
herzogin M a t h i l d e ist keine ungünstige (5rscheinuna.
eingetreten. Das Fieber ist immer im gleichcu Grade
mäsiig, auch hat dcr gestrige Parorismus nicht lange
gedauert. Die Schmerzen siud wohl an einzelnen Stel-
len vermehrt, im Ganzen jedoch erträglich. Die Eßlust,
wenn auch unbedcutcnd, ist doch vorhanden. Dcr Schlaf
knr; nnd unterbrochen. Prof. P i t h a . Dr. S ch m c r -
l i u g.

— 29. Mai , 7 Uhr Morgcus. Die Krankheit Ihrer
f. Hoheit dcr durchl. Frau Erzherzogin Mathilde ist seit
mehreren Tagen in den wesentlichen Erscheinungen un-
verändert. Das Fieber ist anch in den ParoxismuS-
stuudcu mäßiger, die Schmerzen uicht gesteigert. Dcr
Schlaf noch unterbrochen. Die Wuudeu leichteren Gra-
des schreiten in der Besserung vorwärts. Obwohl das
Fieber seit drei Tagen etwas vcrmiudert ist, so bleibt
doch die Krantheit bei der großen Ausdchuuug und Tiefe
dcr Verbrennung eine sehr bedeutende und ist die Gefahr
uoch teineowcgs beseitiget. Prof. Pitha. Dr . Schmerling.

— 29. Ma i , 0 Uhr Abends. Seit heute srüh ist
tcine Vcräuderuug in dcm Befinden Ihrer tais. Roheit
dcr durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Mathilde I'iugc-
treten. Dcr ssicbcrparorisnms war uicht hcftig und von
uicht langer Dauer. Dic Schmerzen, welche nach dem
Verbinden immer heftiger sind, haben sich bald gemildert.
Prof. Pitha. Dr . Schmcrliug.

Die ,.Wr. Abdpst." schreibt: Zufolge cmes dcr Rc<
gicruug dcr Vereinigten Staaten von Nord'Amcrika aus
New-Örlcans zugekommenen Telegrammes, welches dcr
kaiserlich ö stcrr'c i ch i sch c Gesandte iu Washing-
t o n unter dcm gestrigen Datum hichcr mittheilt, hat
die O c f a u g e n u e h m u u g S r . Majestät des K a i -
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scrs vou M e x i c o an: 15. d. M . stattgefunden. Gnnz
im (Gegensatze ^« dieser Meldung wird der lais. mexica»
nischcn Gesandtschaft hier gleichfalls nntcr dein gestrigen
Tage, al'er anö L o n d o n berichtet, daß die Reftnlilicancr
in Qncvctaro vollständig gcsä)lagcn worden seien; Inarez
defindc sich anf dcr Flucht in der Nichtnng gegen Sal<
tillo. Inzwifchcn sind von Seite der k. österreichischen
Regierung in den verschiedensten Richtungen fnr den be-
dauerlichen Fall , daß die ersterwähnte Nachricht sich be-
stätigen sollte, die eifrigsten Schritte zu dem Ende nntcr»
nommcn worden, damit Sc. Majestät Kaiser Maximil ian
in Freiheit gesetzt werde.

Ferner schreibt d.ic „Wiener Zei tung:" W i r
machen unö znr Pflicht, alle über das Schicksal Seiner
Majestät des Kaisers Max ans offieieller Quelle
ciulaufcndcu Nachrichten sofort uud ohne Rückhalt be»
taunt zu geben. lHs ist jedoch, wie wir vernehmen, sei-
tcnö dcö laiscrl. Gesandten in Washington seit der in
der letzten Nnmmcr der „Wr . Abdpst." mitgetheilten
Vieldung ein weiteres Telegramm nicht ciugclaugt nnd
wir halten uns zu der Voraussetzung berechtigt, daß,
wenn die traurige Nachricht, welche eine in hiesigen
Privatkrriscn circulircndc telegraphische Depesche bringt,
begründet wäre, sie ancli nach Washington gelangt nnd
von dem dortigen faiserl. (Gesandten ohne Verzug hicher

' telegraphirt wordcu sein würde.

Telegramme.
Prass , 29. M a i . (Pr.) Am 27. d. erfolgte die

Abreise der Slavcndcputation von Petersburg. Sie
wurde auch nach Nowgorod uud Twer eingeladen
Ucberall demonstrativer Empfang. Die Antnnft in
Mobl'an erfolgte ani i^8. d. Abends. Trotz einer Zug-
M'rsuätuug warteten an 10MX) Mcnfchcn, welche die
Kommenden mit Mnsik, czechischcn Liedern nnd Slava-
rnfen empfingen. Die Straßen in der Nähe des der
Deputation angewiesenen Hotels waren i l luminirt. Bei
der Festtafel brachten D r / R i c g c r , Palaety nnd Fürst
Scerbotow Toaste ans.

Pes t , ^ » . M a i . I n der nm I I Uhr eröffneten
Sitznng der D c p n t i r t c n ta f c l wurde der G c f c t z -
e n t w l i r f über d ie g e m e i n f a m e n A n g e l e g e n
he i t e n nntcr namcntlichcr Abstimmung mit 2^i) gcgcu
«!» Stimmen a n y cn o m m e u . 83 Abgeordnete waren
abwesend.

Pcs t , 29. M a i . „Pcsti Naplo" und daS Journal
. . l84.^" warfen in ihren Entgegnungen anf K o s s n t h s
Aricf die Frage anf, o b ' D e a l daranf antworten werde.
I n Folge dessen veröffentlicht Deal in den morgen er-
scheinenden Nummern der genannten Alättcr eine Erl lä-
rnng des Inhaltes, daß er daranf nicht antworten werde.
Kossiith habe diesen Brief nicht ihm, sondern gcgcn ihn
geschrieben; der Arief sei also ein Zeitungsartikel, eine
öffentliche Anklage, gcgcu welche sich zu rechtfertigen er
nicht für nöthig finde. Die Gründe seiner Pol i t i l lie»
gen offen da in seinen Reden; er habe den friedlichen
Ausgleich für heilsamer gehalten, als eine Pol i t ik , die
uns anf Zuwarten und weiteres Leiden anweist nnd die
Zukuuft des Staates vou zufalligcu Ereignissen abhän-
gig macht. Wcr keinem Machtgcbote gehorcht, wer nnr
das Wohl des Staates vor Angcn hat, der trage die
Last der Vcrnnlwortlichkcit leicht. Er stehe also für seine
Ansicht ein. Diese habe er Nicmandcu anfgedruugen.
Die Major i tät theile eben seine Ucberzcngnng und be«
dürfe seiner Rechlferlignug nicht. Die Regnicolardepn-
talion hat fich hcnle Abends conslitnirt, S c n n y c y znm
Präsidenten nud Auton E s c n g e r l ) znm Schriftführer
gewählt und ein ans sechs Mitgliedern bestehendes Sud-
com it«! zur Ausarbeitung des Inanguraldiploms entsendet.
I u diesem Enbeomit^ ist anch Deaf.

B e r l i n , 29. M a i . Die „Provinzial-Eorrcspon-
dcnz" schreibt: I n dein Besuche der Monarchen am
französischen Hofe werde Enropa ein neues erfreuliches
Anzeichen der "Wicdcrhcrstellnng des allseitigen friedlichen
Einverständnisses finden; der Verkehr der erhabenen
Fürsten werde cin dauerndes Einverständnis; vollends
sichern uud dcn Völkern die Zuversicht cincr gleich-
mäßig crschutcu, ruhigcu, scgeusrcichcu Entwicklliug ge-
ben. — Die „Prov.-Eorr." schreibt weiter: Die preu-

ßische Regierung hat sich den süddeutschen Regierungen
gegenüber bereit erklärt, in durch die Fricdcnsvcrträgc
vorbehaltcnc Verhandlungen behufs Regelung der Zol l -
vcrhältnisse zum ^iordbuudc zu treten. Die stiuuu-
führcndcn Aiitgliedcr des Zollvereins sind znr Theil-
nahme an den Verhaudlnngcu allfgesordert wordcu. Dic
Eröffnnng der Vcrhaudluugcu findet mulhmaßlich iu dcn
ersten Wochen nach Pfiugsteu statt. — Der Schluß der
Laudtagsscffion ist wahrscheinlich am 22. I n n i . — Die
Nachrichten vom allseitig erfolgten Anstansche der Rati>
ficationcn des Londoner Vcrtragcs werdcn hente oder
morgen erwartet. -— Die Ucbcrzcuguug, daß die S t im-
mung der haunovcr'schen Bevölkerung leinen Grnnd zu
tieferen Beforgnifscn gebe, läßt die Rcgicrnng von allge-
ineinen strengen Maßregeln absehen nnd cin cnschicdcncs
Vorgehen nnr auf Eompromittirte beschränken.

Helestraphische ^echselcourf t
vom 20. Ma i .

5prrc. Mctalliques 59 75. — 5perc. MrtaNiqueö mit Ma i - uud
November-Zinsen 62,10. — bperc. National Nnlchen 70. — Baut:
aclieu 721. — Crednacticu 181.80. — 1«<>0̂ r Staalt«a»lehcu 87,50.
— Silber 121. — London 126.75. — K. l. Dncateu 5.96.

cheschästs-Zeitung.
T t a u d der i m U,nl»^»fe kcfi l ldlicheu Milnzschcine.

Der Gesammlbclrag der zu (inde April 1867 i»i Umlansc befind-
licheu Mlinzscheinc bestand in 8,848.375 si

Postwcscl». Dic „Wr. Ztg." enthält nachstehende Ver-
orduuug, bctreffeild dic Hiua>li<gabc ucucr Aries- und Z^itnngö'
marten und von Bricscuuuerls mit ncnen Stsmpelabdrüttcu: Es
ist beschlossen nwrdeu, neue Bricf- und Z^ituugtiniarlcu undPriif'
conuerti! inil neue» Slcnipelaboriickcn aill<zugebcu. Die nencn
Bricsmarlcu nnd ^onucrlvstcmvcl sind nicht wie biohcr ini ^telief-,
sondern iin Flachdxicl anogcjührl, sic sind vicieckig nnd cnlhaltcu
in cincm von Arabcoten nmgchcncn trci^formigen Fcldc dad Kopf-
bild Er. l. t. Majestät. Untcr dem Kopsbilde ist der Werlhbclrag
in Ziffern mit dcm Äcisatzc: „Kr." (Krcuzcr), bc îchnng^»,'cisc:
„,<>!,!." ^u!'!,), a>,gcgcbeu. Dic Brirfmarteu- nnd Convenostcmpcl
sind wie bisher, inid zwar: Dic zn 2 '̂ eutrcuzcrn ,̂̂ >,!,!>', von
gelber Farbe, dic zn 5! ^lcnlrcuzcril («»!,>>) von grüner Farbe, dic
zil l> 3iclllrrnzcrn ^»I«!!) rosarolhcr Fardc, dic zn l<> ^iclilrrnznu
(liul̂ l!) von vlaucr Fardr, dic zn II"» Ktcntrcuzcrii ,̂̂ o!>!>) von hrll'
braimcr Faruc, dic C o n v cr t o st c m p e l zn <!5 Ncntlcnzcrn
(,̂ u!!ii) von violcllcr Farbc. Dic Z e i l n na. o m a r l cn ncncr
Forin sind vicrcctig, vim dlaßuiolcttcr Farbc nnd cnlhaltcn in
cim'r init Männdcrvcrzicrnn^cn »nigclicncn Krcidflächc drn ^tcrcnr-
itopf. I n Ungarn n>id ^iclicndilrgcn wcrdcn dir ncncn Bricf,
nnd Zciln»g<jlnarlcn und dic Aricfcmmcrlö scĥ n vom !. Inni
l. I . ad llusgcgcbcn, cö ist jcdoch dcin dorli^cn Pndlilüin dio
znni 15. Juni I. I . gcstailtt, dic in smic»! B ŝitzc dcfindlichrn
Marken und BricfconucrtS allercr Form znr Frant irnng zn vcr-
»vcndcn. I n dcn ülirigcn Thcilcn dcr Monarchie »vcrdcii dic
Martcn und Conucrli< neuer Forin crst nach (Hlschopsnng dcr vor-
handcncn Vorrälhc an Maltcn nnd Cunucttö dcr bl0l)cri^cn Fürin
in Nmlanf sscsctzt, zn wclchc»! Zwcl5c dic Postäintcr nnd dic
Martcnurrschlcis;cr dic rrfordcrlichc Wcisnug crhaltrn habcn.

Postalisches. Mit drin znnschcn I t a l i c n nnd Ocstcr»
reich abgcschlosjcnm Postucrlrag ist zuglcich filr cincn großen
Thcil Tcntschlalidi« dic sc, lang' rrscynic ^crlcl)röcrlcichlcrn»g mit
Ilalicn crrcichl; dcun dcr Vertrag rrstrcclt sich ans dcn ganzen
üstcrrcichisch-dcnlschcn Postvcrcin. Dic Tn^c für dcn einfachcn
frantirtcn Bricf ans I lal irn nach Ocstcrrcich :c. ist anf 40 Lcnt,
liir dcn nnfranlmcn Vrics ani< Oestcircich ans >><) Cent., nnd
nnigclchrt von Ocstl'rrcich uud dcm österreichisch dcnlschcn Post»
vcrcm nach Italicn anf 15 östcrr. Krenzcr für dcn srant irlcn nnd
25 Krenzcr für den nnsrancirtcu Vricf gcfcljl. ?luf cine Enlfer»
nnng bis zu !j0 Kilometern zwischen Ilalicn nnd Oesterreich lic«
trägt die Taxe 15 Cent, für frautirtc, und '̂ 5 Ceni, für uusran-
lirtc Aricfc, rcsp, 5 nnd 10 Krcuzcr. Day einfache Äriesgewichl
ist auf 15 (Bramme erhöht. N'ährcî d daiisclbc nach Deutschland
illirr die Schluciz nnter 10 Grammen war. Fnr r^ommandirle
Vricfc wird eine feste Taxe von .W Cent. in Italien nnd uon
10 Krcnzcru in Oesterreich anßcr der geN'öhnlichen Francatur er»
hoben. Für cin Ät̂ cpisse entuimnit Italien 2l»l^. nno Oesterreich
ebenfalls l0 Kr üiner dcr wichtigsten Artitel des Berlragi« ist
der folgende: Muster, Drnelprolirn nnd ^orrcclnrbogcn mit zn>
gehörigen Manuseripten, Journale, Zeitungen, prriod'ischc Werlc,
Sucher, gcbnndcn N'ic nngedundcn, Broschüren, Mnsildlätk-,',
Kataloge, Prospecle, Anzeigen, Preiöcouraulc, Drn^sachc», Vilho-
graphien nnd Melallographien unterliegen einer Ta^e von 5 Ceut
,ilr ,l0 Gramme, rcsp' 3 Krcu;ern, Fllr die Mnsler ist da^ Ge^
wicht ans ^50 Gramme bcschraiill, Postgcldseuduugen (v.i^i,-, ,»<,_
«ti!>») zwischen Iialien nud Oest.rreich uud dem deutsch österrei-
chischen Postvercin sind cbensallo in dcn Bcrlrag ansgcnommeu
der uul dcm uachstcn : . I u l i iu Gülliglcit lrcteu soll. lA. A, Zla )

Geilcvalvcvsammlmlss dcr „ A u s t r i a . " Am vorigen
Samstag sand die Geucralucrsammlung dcr Vcrsichcrnngö-Gcs'cll-
schaft „Äustr,a" in Wien statt. Dem uurgclcgtcn Rechenschastc-bc-
richte cntuchmeu wir solgeudc Daleu: Die Ziffer de? versicherten
Capitale, wclchcö mit Schlus; 1.̂ 65 die Höhc vou (;,<!1^,tt51 sl.
1? lr. erreicht halle, ist mit Schluß I860 auf 0,l^:;,0l7fl. <;i lr.
gesticgeu. Die Zahl dcr Mitglieder hat sich vou 2?,l'»1 auf2(!,170

vermindert, dach diese Vcrmiudernugeu del reffen gröstteulheilZ die
Abtheilung „Kranlcu- nnd Präiiiieuucrsichcrnng." Daö Vermögen
der Anstalt, sowie die PräniicnCinuahmc sind in« i,'anfe dci« rcr-
gaug'ilen Jahres adermalö bedeutend gestiegen, uud eö betriisteü
die gcsammteu Ncscrucu mit Seliluß dr« Jahres 1,>̂66 bereits d>e
Tuunne vou .^4>>,,^2sl. 3 lr., die Prämien-Einnahmen 2^,0<!9sl>
^ lr. Darlehl'u anf Hypolhelen nnd Policen habcn im âufc
dieseö Iahreö die Ziffer vou 15l,7«i6fl, erreicht. DicAniizahlü»'
gen bei Todrö- uud Eilraninng^fälle», sowie für Renten crreich
ien die Snmme vou 111,772 sl. ^0 kr. I m Ganzen sind seit dcr
Gründung der „Austria," da« ist vom 20 Angnst 186,» bii« Schluß
1,̂ 66 an'die bci dicser Gesellschaft Versicherten oder deren ErlM
52<!,55l Gnldtn tt>< lr. ansgezahll worden.

Gcllcralversalumlunss der Nu rdbahn . Bci der cu»
Souutag abgchaltcucu Gencralvcrsamiuluug dcr Aktionäre dcr
Nordbahn wurde bcschlossm, f>ir die im Jahre 156? anözusilh-
rcudcn Vcrvollständignngöbantcu all den lHiscnbahn« u»d dc»
Bcrglverlcn dcn Betrag von '.156,165 fl. zn bewilligen, die Sll '
perdiviocnde mit ft5 fl. Pcr gauze Actic festzustellen'uud den voM
GewiuustlUeberschusse verbleibcudcu Ncst vou 164,7^6 fl. d""
Reseruesoud zuzuwciscu; dcr Juli-Coupou »vird dcmnach mil E>"̂
rcchnnug der halbjährigen Zinsen mit 111 fl. 25 lr. per gn»^
mit 55'fl. 62'/, lr. per halbe und mil 22 fl. 25 lr. per Mnflc!-
Actic eingelöst werden.

— I u dcu uächst.» Tagen soll bcreilö mit der Deta!1-T>'c>'
eiruug eiucr E i s c u b a h u i u D a l m a t i c u bcgouucu n>erdc»̂
Die beiläufige Richtung dcr abzusteckenden Trace geht von Zara
über Äcnlowac, Kistauji-, Knin, Gt. Noch, Gospic, Öttocac, Dal)0>/
Plast,, Ioscphöthal, Veneralölistol, Dngarcsa nach Karlstad!.

V a i b a c l , , 2l». Mai . Nuf dem heutigen Marltc silid cr'
schienen: A Wagen mit Heu uud Stroh (Hell 26 Elr., «Vtroh
14 Elr.), 5'5 Wagen und 6 Schiffe (27 Klafter) mit Holz.

Durchschnilts-Prcise. " .

st. lr. ss. lr. fl. lr. st^!

Wcizl'li pr, Melden 6 <10 7-10 Vntlrr pr. Pfnnd ^2-!^
Korn „ < l - - 4 li Eier pr Lüick — 1 , ; - ^
Gerste „ 3 40 3 52 Milch pr. Mas; 10 ^
Hafer „ 1 !»0 2 — Nindsleisch pr, Pfd. 2 0 - "
Halbsrnch' „ - - 4«3 Kalbfleisch „ - 2 0 — ^
Heiden „ 3 60 3 40 Schweinefleisch,, 24 -^
Hirse „ 3 - 3 15 Schöpscufleisch „ — 1 4 ^ ^ - '
Knlnrntz „ — — 3 94 Hähudcl pr. Slikt — 30 ^ '
Erdäpfel „ 2 8 0 - — Tauben „ _ i 2 - , ^
i,'insen „ 5 «0 — — Heu pr. Zeutncr 1 - - ^
l̂ rbseu „ <: ^ - Stroh „ - 60 - ^
Fisolen „ 6 , > Holz,hart.,pr,Klft. - - 750
îud^schmalz Pfd. -.45 — — — weiches, „ 5' '"

Schwcim-schmalz „ — 4 4 - ^ — Wein, rother, pr.
Speck, frisch, „ - 36 —! - Eimer - - 14 ^

— geräuchert,, — 4 2 j - ^ — — wcißcr „ l 5 "

Angekommene Fremde.
Am ö«. Mal .

S t a d t W i e » . Die Herren: Hubert, Fenerwcrlcr, bon Krai»'
bnrg. — Gamb?berg, k. l Pnstsecrclär, Cemto und Mossizi'
Major, vou Trieft. — Just, von Wien. - Koschier, von K^'-
-- Klein, vuu Pri iuu. - Kohustamm, vou Fiirlh,

O l e f t h a i ' t . Die Herren: Nildda, l. t. Vermessnugsbeallitcr,
voil Kaschan. — Wolowöki, Privatier, von Warschau. — Zhe>^
loui^>, Handlnngörcis., uon Wicn.

V a i c r i s c h e r H o f . Die Hcrrcn: Znliani. - Vogi, Musisee,
von Wien.

^uttoziehunss vom Hl). M a i .
T r i e st: 35) Z0 10 13 3<1.

Ü1 let?0föl0ijil<lj? Aecl):^lh!u!l^»'l» in Kmlnili!

^ ! N ,« K ^ Z « » 3!"H

2l>.,2 „ N. :̂ 2«,5,? 4.20.., ÄiO.s. schw, halbhcitcr ^ 0,oo
,10 „ Ab. 32»,.» " 1 3 o windsti l l ! hciler ,!

6U, Mg. 32-<.s.0 - -w.« NO. s. schw. hciler
3>'. 2 „ N. 328..2 4 - ^ ' l ^tO. s. schw, heiler 0.B «

! 0 „ Ab. 32«.^ ^13.8 ! windstill heiler ^
Dcu 2!». Vormillagö iu dc» obcren ^nflschichlcn siidwes«!'^

?i!f!strömnng, Nachmittag ganz an^gchcitcrt. Abcudroth. — T^'
30. heiterer, sonniger Tag, Ruhige ̂ 'nft. Einzelne Fcdmvo>l">^
Abendroth.

NiranlN'ortlichl'r Nedarteur: I^ua< v. K l c i ü m a v r

Alls ganze Lose,
nicht, wie man böswillig au^csprcugt, ans halbe, wcrdcü

^ « ^ z ^ < 1 ^ ^ "̂̂  ^''' Ziehung âm I. Iuui vom Iah"
^ ü ^ l l W l*!« ^ N ^^^''' ' " ''"Abgesetztem Preise ü 2 sl. ö.̂ '̂
Z ^ 1 V » b ü > ffßlbl sammt Slcmvcl verlanit,

Wechselstllb^ Andre Ilomnii^
D Ü ^ ! ^ Ü ^ ! ' ! Ü ) I . W i e n , 28. Mai. Die Vürse war fllr Fonds und Iudustricpapierc fiauer gestimmt. Devisen imd Valuten alicr schlosscu mwera'uocrt. Geld sillssig. Geschäft limitirt.

Qesseutliche Tchuld.
Geld Waare

I n 0. W. zu 5pCl. filr 100 si. 55.W 55 !»(>
I n iisterr. Währung steuerfrei « 1 . — 6l.10
'/. Stcncraul. iu ö, W. U. I .

1^<i4 zn 5pCt. rückzahlbar . 91. - - i>1.5)0
* , Strncranl. in i>. 3?. v. I .

1^64 zn 5pEt. rilclzahfbar . 88,25 «^.75
Silbcr-Anlehc» vnn 1^64 . . 7 7 . 0 7^!.—
Silbl!ranl.1«6!', (Frcs.) rüclz.ihlb.

in 37 Jahr. zu 5 pEl. 100 fl. K2 50 ^.l.50
3l'at,-Aul. mit Iüu.-Eoup. zn 5"/„ 70.50 70 <!0

„ „ „ Apr.-Eoup. .. 5 „ 70 . - - 70,20
MetlllligucS . . . . „ 5 „ s.<».60 57.70

drlto mit Mai-Coup. „ 5 „ 6- .̂20 62.30
dctto „ 4 j „ 52 . - - 52.75

Mit Verlos. U. 1.1839 . . . 145.-14«;.-
„ „ „ 1N54 . . . 77.25 77.50
„ „ « I860 zu 500 si. 87.30 87.50
„ . . , . I860., 100 „ « I . - 01.50

" .. „ .. 1864,, 100,, 79.30 7!'50
Como'Nculeusch, zu 42 I.. »»»t. 17 25 17 75
ü. der Krouliwdcr (für 100 si.) Gr.-Eutl.-Oblig.
Niederüstencich . . zn 5"/, 87.— 87.50
Oberösterreich . „ 5 „ 90.— 91.—

Geld Waare
Sa lzbu rg . . . . zu 5 7 . 8 6 . — 8 7 . -
Vöhmeu . . . . „ 5 „ 89.50 9 0 . -
M ä h r e u . . . . „ 5 „ 91.25 91 .75
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.50 8 9 . -
S te ie rmar t . . . „ 5 „ 8 6 . — 8 8 . —
Uugaru „ 5 „ 71.50 72.25
Trmeser-Bauat . . „ 5 „ 7 1 . " 71.50
Croatieu uud Slavouicn „ 5 „ 75,50 76.'-»0
Galizien . . . . „ 5 „ 68.'.0 6i».25
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 67.75 «8.25
Vnkoviua . . . . „ 5 „ 0«.— 68.50
ling. ln. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 68.25 68.5,0
Teiu. B. m. d. V.- C. 1867 „ 5 „ 68. - 68.25

A c t i c n (pr. Stilcl).

Natioualbaui (ohuc Dividende) 72!.— 722 —
K.Fcrd.-Nordv.zn 1000fl. E.M. 1665.- 1670.—
Krcdil-Nustalt zu 200 fl. ü. W 179 7l> 179 50
N.ä, Eöcom..Grs.zu500fl. ü.W. 608— 610 —
S.-E.-G.zu20s>fl.CM,o.500Fr. 224.«0 225- -
Kais. Elis. Vahu zu 200 sl. EM. 140.50 141.—
Slld.-uordd.Vcr.-V.200 „ „ 123.— 123.50
Sild.St.-,l,-veu,u,z,-i.E.200fl. 19<i.50 197.-
Gal. Karl-Lud,-B. z, 200 f l ,CM. 224. ̂  224.50

Geld Waare
Vöhm. Westbahu zu 200 si. . 149.50 150.—
Ocst.Bou.-Dampfsch,-Grs. ^ « 482 . - 484.—
Oesterreich. Lloyd iu Trirst Z Z 183.— 185.—
Wieu,Dampfu!.-Aetg.500fl.iz.W. 425.— 435.—
Pester Kctteubrückc . . . . 370.— 380.—
Anglo-Anstria- Baut zu 200 fl. W . - !)«.50
i!cmbergcr <<5ernowitzrr Acticn . 179.50 180.—

Pfaudbr ie fe (sür 100 fl.)
National- 110jährigc v. I .
baut auf ^ 1857 zu . 5«/<. 105.— —.—
C. M. ^ vcrloî barc 5 „ 94.25 94.75

Nalioualb.aufö.W vcrlot«b.5 „ 89.90 90.10
Uug. Bod.-^rcd.-Aust. zu 5'/, , , 87.— 87.50
M g . iist. Bodcn-Crcdit-?!ustall

vcrloöbar zn 57« iu Silber 105.— 105.50
Domaineu-, 5pcrc. in Silber . --.— --.—

Lose (Pr. Slilcl.)
Crcd.-A.f.H u.G.z.100st.ö.W. 125.50 127.-
Dou.-DmPfsch.-G.z.100si.CM 88.50 89.50
Stadtgem. Ofen „ 40 „ d.W. 2'>.— 26.-,
Estcrhäzy „ 40 „ i5M. 85.— 90.—
Salm „ 40 „ „ . 30 50 3!.—
Pallfsy „ 40 „ „ . 2 4 . - 2 5 . -

Geld Wan"
Clary zu 40 fl. CM. 25.— 2l!.^
St. Ocuoiy „ 40 „ „ . 22.— ii!j ^ .
Windischgräh „ 20 „ „ . 1 7 . - ' 1^-^
2Laldstciu „ 20 „ „ . 2 l . - 22.^
Keglcvich „ 10 „ „ . 1 2 . - 12-'"
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 11.75 12>

W e c h s e l . (3 Monate)

Angsburg für 100 st südd. W. 105.80 I0l ! .^
Fraulfurta.MKX) fl. delto 10Ü.- - 10<''.A
Hamburg, für 100 Mart Vanlo 94,— 9-'.^'
i'oudou für 10 Pf. Sterling . 127. - l2?.4"
Paris filr 100 Frauls . . . 50.30 50.-»"

<5o«rs der Wcldfortcn
Geld Waa"

K. Mlinz-Ducatcu 5 st. 99 lr. « st. ^7 ^ '
3lapolcouöd'or . . 10 „ l4 „ 10 „ >̂̂  "
Russ. Imperials . 10 „ 35 „ 10 „ 3" "
PerciuSthalcr . . 1 „ "8 „ 1 „ " " ' "
Silber . . 125 „ 75 „125 „ " ' "

Kraiuischc Grundeutlamiugs-Obligalioueu, ^-"^
vatuotiruug: 86 Geld, 88 Waare


